
Amtliche Mitteilung 50-2021 vom 15. November 2021 

Zweite Satzung zur Änderung der Prüfungsordnung des Fachbereichs 
Angewandte Informatik der Hochschule Fulda – University of Applied Sciences 
für den Master-Studiengang „Global Software Development“ vom 17. Oktober 
2018 

hier: Änderung vom 14. April 2021 

Aufgrund §§ 20 Abs. 1, 37 Abs. 5 des Hessischen Hochschulgesetzes (HHG) vom 14. Dezem-
ber 2009 (GVBl. I S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. Juni 2020 (GVBl. S. 435) 
hat das Präsidium der Hochschule Fulda – University of Applied Sciences am 15. Juli 2021 
die von dem Fachbereichsrat des Fachbereichs Angewandte Informatik am 14. April 2021 
beschlossene nachstehende Änderung der Prüfungsordnung für den Master-
Studiengang „Global Software Development“ genehmigt.

Artikel 1:  Änderungen 

1. § 6 erhält folgende Fassung:

§ 6  Module

(1) Das Studium beinhaltet die Module Cloud Computing (AI5029), Programming Paradigms
(AI5055), BigData (and noSQL databases (AI5025), User-Centered Development
(AI5083), Model-Driven Development (AI5084), Distributed Applications (AI5024), Parallel
Programming (AI5085), Building Web and Mobile Apps (AI5063), Test-Oriented Develop-
ment (AI5086), Machine Learning (AI5031), Global Distributed Software Development
(AI5088), Intercultural Communication and Scientific Work (SK5900), Master’s Thesis in
Global Software Development (AI5117) sowie ein Wahlpflichtmodul (siehe Abs. 3).
Darüber hinaus können zwei der oben genannten Module außer Intercultural Communi-
cation and Scientific Work (SK5900) und das Abschlussmodul (AI5117) durch jeweils ein
weiteres Modul des Wahlpflichtkatalogs (siehe Absatz 3) ersetzt werden.

In Fällen des Nacherwerbs von ECTS-Punkten gemäß § 3 Abs. 2 / 3 wird zusätzlich eins
der folgenden Module belegt: Intercultural Studies of Computer Science (AI5092), Additi-
onal Courses (AI4001), German Language (AI5118) oder Master -Internship (AI5119).

(2) Die Struktur des Curriculums ergibt sich aus Anlage 1.

(3) Die Studierenden wählen ein Modul aus dem folgenden Katalog der Wahlpflichtmodule:

 Intercultural Project Management (SK5901)

 Software Development Project (AI5094)

 Research Project (AI5016)

 Special Topic of Global Software Development (AI5095)

 Fortgeschrittenes Big Data (AI5122)”

 Kryptografie – Theorie und Anwendung (AI5046)

2. § 10 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift wird das Wort „Fehlversuchen“ durch „Prüfungsversuchen“ er-
setzt.

b) In Absatz 2 werden nach dem Wort „Fehlversuche“ die Wörter „und bestandene
Studien- und Prüfungsleistungen“ eingefügt.
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3. Anlage 1: Struktur des Curriculums wird wie folgt geändert: 

a) Der Studienplan für Studierende mit siebensemestrigem Erststudium wird wie folgt 
geändert: 

aa) Nach der Angabe „Wahlpflichtmodul“ wird die Angabe „(Eines zu wählen)“ 
eingefügt. 

bb) Bei Modul „Special Topic of Global Software Development“ wird die Mo-
dul-ID „AI5000“ durch „AI5095“ ersetzt. 

cc) Nach dem Modul „AI5016 Research Project“ werden die folgenden Mo-
dule angefügt: 

 „AI5122 Fortgeschrittenes Big Data“, 

 „AI5046 Kryptografie – Theorie und Anwendung (AI5046)“. 
 

b) Der Studienplan für Studierende mit sechssemestrigem Erststudium wird wie folgt 
geändert: 

aa) Nach der Angabe „Wahlpflichtmodul“ wird die Angabe „(Eines zu wählen)“ 
eingefügt. 

bb) Nach dem Modul „AI5016 Research Project“ wird das folgende Modul an-
gefügt: 

 „AI5122 Fortgeschrittenes Big Data“, 
 „AI5046 Kryptografie – Theorie und Anwendung (AI5046)“. 

4. Anlage 2: Modulbeschreibungen wird wie folgt geändert: 

a) In Modul „AI5083 User-Centered Development“ wird im Feld „Studiensemester“ die 
Angabe „GSD (2018)“ durch „GSD (2018/2020)“ ersetzt; im Feld „Art“ wird nach der 
Angabe „GSD“ die Angabe „(2018)“ eingefügt; nach dem Wort „Pflichtmodul“ wird 
die Angabe „GSD (2020): Wahlpflichtmodul“ angefügt. 

b) In Modul „AI5025 Bigata and noSQL databases“ wird im Feld „Studiensemester“ die 
Angabe „AIM (2018)“ durch „AIM (2017)“ ersetzt. 

c) In Modul „AI5036 Building Web and Mobile Apps“ wird im Feld „Studiensemester“ 
die Angabe „AIM (2018)“ durch „AIM (2017)“ ersetzt, im Feld „Form der Prüfung“ 
wird die Angabe „Projektarbeit oder Hausarbeit“ durch „Portfolio“ ersetzt.  

d) In Modul „AI5085 Parallel Programming“ wird im Feld „Studiensemester“ nach der 
Angabe „GSD (2018/2020):“ die Ziffer „1“ durch die Ziffer „2“ ersetzt.  

e) In Modul „AI5000 Special Topic of Software Development“ wird die Modul-ID 
„AI5000“ durch „AI5095“ ersetzt. 

f) Modul „AI5016 Research Project“ wird wie folgt geändert: 

aa) Das Feld „Qualifikationsziele“ erhält folgende Fassung: 
„Die Studierenden wenden Strategien der wissenschaftlichen Recherche und 

Einschätzung der Qualität wissenschaftlicher Ergebnisse im Rahmen eines 

konkreten Forschungszieles an. 

Die Studierenden können für eine gegebene Problemstellung wissenschaftlich 
nachvollziehbar Forschungsfragen oder Hypothesen ableiten. 

Die Studierenden können ihr Forschungsprojekt selbständig definieren.  

Die Studierende können ihren eigenen Arbeitsprozess und Zwischenergeb-

nisse reflektierend in Worte fassen und daraus korrigierende Schlüsse ziehen 

im Hinblick auf die Erreichung des Forschungszieles. 
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Die Studierenden können aus den etablierten Methoden eines Forschungsge-

bietes diejenigen begründet auswählen und anwenden, welche zur Erreichung 

der konkreten Forschungs(teil)ziele geeignet sind. 
Die Studierenden können Ergebnisse eigener und fremder Forschungsarbeiten 
objektiv beschreiben, interpretieren und kritisch hinterfragen.“ 
 

bb) Das Feld „Inhalte des Moduls“ wird wie folgt gefasst: 
„Die Studierenden bearbeiten ein Projekt, dessen inhaltliche Ausrichtung so 
gewählt wird, dass Forschungsfragen weiter vertieft und in einen größeren Zu-
sammenhang gestellt werden. 
Die betreuende Lehrperson gibt den jeweiligen Studierenden Orientierungshil-
fen zum Projektinhalt und betreut sie beim Erwerb von zusätzlichen für die 
Durchführung des Projektes notwendigen, vertiefenden wissenschaftlichen 
Kenntnissen und Kompetenzen. Sie betreut außerdem die Projektdurchfüh-
rung.  
Eine Organisation und Zusammenarbeit in Projektgruppen ist möglich, sofern 
sich das Forschungsthema entsprechend unterteilen lässt und sich Teilaufga-
ben einzelnen Studierenden zuordnen lassen.“ 
 

cc) Im Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: empfohlen:“ wird 
die Angabe „keine“ durch die Angabe „wissenschaftliches Arbeiten“ er-
setzt. 

dd) Im Feld „Form der Prüfung:“ wird die Angabe „Präsentation“ durch „Ausar-
beitung“ ersetzt. 

g) Nach dem Modul „AI5016 Research Project“ werden die folgenden Modulbeschrei-
bungen angefügt: 

Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 

 Advanced Big Data 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 Std, davon 
55 h Präsenzzeit 
95 h Selbststudium 

5 

AIM (2017): 
2./3. Semester  
GSD (2018/2020): 
1. Semester 

AIM/GSD: Winter- oder 
Sommersemester 

1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 

AIM, GSD:  
Wahlpflichtmodul 

Master   

1 

Qualifikationsziele: 

Substanzielle Fortschritte bei Rechenkapazitäten haben Daten und Datenverarbeitung erneut zu einem 
Kernthema der Informatik gemacht. Die Größe und Komplexität der heute in der Wirtschaft und Industrie 
anfallenden Daten erfordern eine weiterentwickelte bzw. veränderte Herangehensweise: BigData und die 
damit verbundenen Technologien und Strategien. Die Studierenden lernen zuerst die Architektur und da-
mit verbunden Algorithmen kennen und setzen diese dann praktisch mittels Aufbau einer Infrastruktur 
und Implementation in verschiedenen Anwendungsfällen / Szenarien um. Nach erfolgreicher Teilnahme 
an dieser Lehrveranstaltung können die Studierenden 
 Die Bedeutung von BigData und damit verbundener Ansätze richtig einordnen 

 Ein grundsätzliches Verständnis der Komponenten einer BigData-Infrastruktur erreichen 
 Die vorherrschenden Ansätze beschreiben und verstehen 
 Den Aufbau einer BigData-Infrastruktur ansatzweise durchführen und entsprechende Architekturen 

analysieren und bewerten 

AI5122 Fortgeschrittenes Big Data  
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 Problem einer BigData-Anwendung analysieren und verstehen oder beheben 

 Wesentliche Komponenten adäquat anwenden und konfigurieren, also auch Schnittstellen zu konfi-
gurieren und implementieren 

2 

Inhalte des Moduls: 

 Architektonische Beschreibung von BigData-Infrastrukturen und wichtige Anwendungsszenarien 

 Hadoop File System und seine Komponenten. Anwendungen und Übungen 
 MapReduce und YARN als Grundlagen / wesentliche Komponente fast aller BigData-Infrastrukturen 
 Hive, Impala und HCatalog: Datenspeicherung und Modellierung, als auch entsprechende Anwen-

dungen 

 Flume als Broker für e.g. große Log-Infrastrukturen und verschiedene Implementationen 
 Spark Grundlagen: Systeme zur hauptspeicherorientierten Verarbeitung 
 Spark mit Scala: Funktionale Programmierung mit Spark (Resilient Distributed Datasets, Aggrega-

tion, APIs, Algorithmen) 

 Optional: neuere Entwicklungen im Bereich BigData und spezielle Technologien (InfluxDB, Hort-
works Sandbox, Cloudera Enterprise Manager usw.) 

3 

Lehr- und Lernmethoden: 

2 SWS Seminaristischer Unterricht 
2 SWS Seminar 

4 
Sprache: 

Deutsch / Englisch 

5 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig:  keine 

empfohlen: BigData Vorlesung, Java, Scala (aber nicht zwingend) 

6 
Form der Prüfung:  

Portfolio 

7 
Bewertungsmethoden:  

benotet 

8 
Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfung 

9 
Bemerkungen: 

 

 

Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
 Cryptography - Theory and Applications 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 

72 h Präsenzzeit 

78 h Selbststudium 

5 ECTS 

AIM (2017): 
2./3. Semester 

GSD (2018/2020):  
1. Semester 

AIM/GSD: Winter- oder 
Sommersemester 

1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
AIM, GSD:  
Wahlpflichtmodul 

Master  

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden haben einen Überblick über Anwendungen der Kryptografie in IT-Systemen. Insbeson-

dere kennen sie die mathematischen Grundlagen, Theorien und Funktionsweisen kryptografischer Ver-
fahren, können Protokolle zur Verschlüsselung, Authentifizierung und zum Schlüsselaustausch bewerten 
und für entsprechende Problemstellungen praktisch realisieren. Sie sind mit steganografischen Methoden 
der verdeckten Kommunikation vertraut. 

AI5046 Kryptografie - Theorie und Anwendung 
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2 Inhalte des Moduls 
  Kryptografie, Kryptoanalyse und Steganografie 

 Kryptosysteme und Klassifizierung, Shanonns Theorie, Faktorisierungsproblem, Problem des dis-
kreten Logarithmus 

 Theorie kryptografischer Verfahren (AES, RSA, ElGamal, Digital Signature Algorithm, Elliptic Curve 
Cryptosystems) 

 Schlüsselmanagement (Session Key Distribution Scheme und Key Agreement Scheme) 

 Authentifizierung und kryptografische Protokolle, u.a. On-time Password, Challenge-Response und 
Zero-Knowledge Protokolle 

 Kryptografisch starke Hashfunktionen, Merkle-Damgard Konstruktionsprinzip, Message Authentica-
tion Codes 

 Theorie steganografischer Methoden 

 Einführung in steganografische Einbettungsalgorithmen für verschiedene Trägermedien (Bilder, Au-
dio und Video) 

 Aktuelle Probleme der IT-Sicherheit 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 4 SWS Seminaristischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 
 empfohlen: Algebraische Grundlagen der Informatik, IT-Sicherheit 

6 Form der Prüfung: 
 Klausur oder Fachgespräch 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

 

Artikel 2:  In-Kraft-Treten 

Die Änderungen treten mit Wirkung zum Wintersemester 2021/2022 in Kraft.  

 
 

Fulda, d. 11.11.2021 

 

 

Prof. Dr. Birgit Bomsdorf 
Dekanin des Fachbereichs Angewandte Informatik 

 




